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Erfolgsquoten nach Ländern, 
Zuständigkeitsbereichen und 
Ausbildungsberufen

Betrachtet man die Erfolgsquote (EQ II) insgesamt, 
so variierte auch diese im Jahr 2020 im Vergleich der 
Bundesländer zwischen 95,1 % in Baden-Württemberg 
und 87,5 % in Brandenburg → Tabelle A5.7-5. In den 
meisten ostdeutschen Ländern wurde trotz des höheren 
Anteils an Wiederholungsprüfungen eine etwas geringere 
Erfolgsquote erreicht.

Im Vergleich der Zuständigkeitsbereiche variierte die 
Erfolgsquote (EQ II) zwischen 95,2 % in den Ausbil-
dungsberufen des Öffentlichen Dienstes und 89,0 % im 
Handwerk. Auch hierbei zeigt sich, dass die höheren 
Erfolgsquoten bei einem geringeren Anteil an Wiederho-
lungsprüfungen erzielt wurden. 

Differenziert man nach den einzelnen dualen Ausbil-
dungsberufen (hier werden nur Berufe mit mindestens 
300 Prüfungsteilnehmern und -teilnehmerinnen im Jahr 
2020 betrachtet) → Tabelle A5.7-6, so schwankt die 
Erfolgsquote (EQ IIneu) erheblich. Sie reichte von 63,4 % 
im Beruf Bauten- und Objektbeschichter/-in bis zu fast 
100 % bei den Medienkaufleuten für Digital und Print.

Externe Prüfungsteilnahmen und Zulassung 
aufgrund einer schulischen Berufsausbildung

Neben der Abschlussprüfung nach einer dualen Berufsaus-
bildung mit Ausbildungsvertrag im dualen System bieten 
das BBiG/die HwO weitere Möglichkeiten der Zulassung 
zur Abschlussprüfung bei der zuständigen Stelle. Zum 
einen kann eine Zulassung aufgrund von Berufserfah-
rung (oder einem anderen Nachweis über den Erwerb 
der beruflichen Handlungsfähigkeit) erfolgen; hiermit 
können auch informell erworbene Kompetenzen an-
erkannt werden. Zum anderen können Absolventen und 
Absolventinnen einer schulischen Berufsausbildung, die 
einem anerkannten dualen Ausbildungsberuf entspricht, 
zur Kammerprüfung zugelassen werden. Insbesondere um 
Jugendliche, die in Zeiten eines Ausbildungsstellenman-
gels auf schulische Berufsausbildungsgänge ausgewichen 
sind, nicht zu benachteiligen, wurde mit der Revision des 
BBiG im Jahr 2005 diese Zulassungsart neu geregelt.135 
Beide Fälle der Zulassung zur Kammerprüfung werden im 
Rahmen der Berufsbildungsstatistik unter „Externenprü-
fungen“ bzw. „Externenzulassungen“ E  gefasst. 

135 Zur Neuregelung der Zulassung zur Kammerprüfung aufgrund einer Berufs-
ausbildung im Kontext eines Ausbildungsplatzmangels siehe Lehmpfuhl/
Müller-Tamke 2012 und Bundesministerium für Bildung und Forschung 
2016.

Tabelle A5.7-4:  Abschlussprüfungen und Prüfungserfolg (absolut und in %) in der dualen Berufsausbildung nach 
Personenmerkmalen (Auszubildende), Deutschland 2020 

Männer Frauen Deutsche
Ausländer/ 

-innen

Ohne 
Haupt-

schulab-
schluss

Haupt-
schulab-
schluss

Real-
schulab-
schluss

Studien-
berechti-

gung

Keine 
Angabe 

Schulab-
schluss1

Insgesamt

Prüfungsteilnahmen 264.702 159.459 381.168 42.993 12.981 93.576 179.121 131.262 7.224 424.161

         darunter: Wiederholungs-
prüfungen

19.953 8.994 23.376 5.571 1.509 12.582 11.049 2.904 900 28.947

Prüfungsteilnehmer/-innen 255.756 156.240 371.457 40.542 12.420 88.545 174.255 129.975 6.801 411.999

Bestandene Prüfungen  
(Absolventen/Absolventinnen)

233.808 146.376 347.133 33.051 10.290 73.875 163.602 126.906 5.511 380.184

Erfolgreiche Prüfungen in % 
aller Prüfungsteilnahmen (EQ I)2

88,3 91,8 91,1 76,9 79,3 78,9 91,3 96,7 76,3 89,6

Anteil der Wiederholungsprü-
fungen (in % aller Prüfungsteil-
nahmen)

7,5 5,6 6,1 13,0 11,6 13,4 6,2 2,2 12,5 6,8

Erfolgreiche Prüfungen in % 
aller Prüfungsteilnehmer/ 
-innen (EQ II)3

91,4 93,7 93,5 81,5 82,9 83,4 93,9 97,6 81,0 92,3

1  Die Angabe zum höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss darf nur fehlen, wenn ein im Ausland erworbener Schulabschluss nicht zugeordnet werden kann. Teilweise 
werden auch fehlende Angaben aus anderen Gründen hierunter gemeldet. Die Kategorie ist hier nicht sinnvoll interpretierbar, sie wird lediglich mit aufgenommen, um 
einschätzen zu können, für wie viele der Prüfungsteilnahmen bzw. Prüfungsteilnehmer/-innen die Schulabschlussangabe fehlt.

2  Anteil bestandener Prüfungen an allen durchgeführten Prüfungen (Erfolgsquote I); die Berechnung erfolgt auf Basis der gerundeten Absolutwerte.
3 Anteil bestandener Prüfungen an allen Prüfungsteilnehmern und -teilnehmerinnen (Erfolgsquote II); die Berechnung erfolgt auf Basis der gerundeten Absolutwerte.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2020.  
Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert  
kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                           BIBB-Datenreport 2022


